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Jahresbericht des Präsidenten über das Vereinsjahr 2025 

Liebe Jahrgänger-Kollegen 

Schon wieder sind wir 1 Jahr älter geworden. Gleich ist es auch unserem Verein ergangen, 
jährte sich doch das Gründungsdatum Anfangs November zum 20. Mal. 

Das Vereinsjahr starteten wir mit 133 Mitgliedern. Nebst 2 Austritten konnten wir wieder 
einmal 2 Neumitglieder willkommen heissen. Anderseits mussten wir von 3 Kollegen 
Abschied nehmen, nämlich Paul Joos, Armin Eberle und Guido Krömler, womit wir per Ende 
Jahr auf einem Bestand von 130 Mitglieder angekommen sind. 

Auch im abgelaufenen Jahr wurden verschiedene Besichtigungen durchgeführt. Das erste Ziel 
war die Ziegelei Istighofen. Der nächste Besuch galt dem Musikmuseum in Lichtensteig. Beim 
Besuch der Ausstellung «100 Jahre Ostschweiz in der Fotografie»	im Kunstmuseum St.Gallen 
sahen wir Aufnahmen aus Zeiten, die selbst wir noch nicht erlebt haben. Im Gebäude des 
Sicherheitsverbunds Wil konnten wir uns einen Einblick verschaffen, was während eines 
Schadenfalls alles zum Einsatz kommt. Bei der Agroscope in Tänikon sahen wir, was sich in 
der Landwirtschaft in all den Jahren veränderte, was aber nicht zur Folge hatte, dass wir als 
diplomierte Agronomen nach Hause zurückkehrten. Die Vereinsreise führte an einen Ort, wo 
zerbrechliche Sachen zum Alltag gehören, nämlich in die Glasi in Hergiswil. 

Die Wanderer konnten wieder einmal darauf vertrauen, dass sie durch verschiedene Touren-
leiter bei den Tages- & Halbtageswanderungen nicht in die Irre geführt wurden. Während der 
Wanderwoche führte Josef Brummer eine Anzahl marschtüchtiger Kollegen durch das 
landschaftlich schöne Oberengadin. 

Während der gesamten kalendarischen Sommerzeit waren die Velofahrer immer wieder auf 
unseren Strassen anzutreffen. 

Die Jasser mussten einmal mehr ihr Lokal wechseln und fanden im Restaurant Schiff eine 
neue Heimat. 

Ich habe vernommen, dass verschiedene Mitglieder mit gesundheitlichen Problemen zu 
kämpfen haben. Ich wünsche den Betroffenen gute Besserung. 

Zum Schluss danke ich meinen Vorstandskollegen, den Wander- & Velotourenleitern für ihren 
wertvollen Einsatz. 

Ich hoffe auf ein weiteres Jahr mit guter Kameradschaft und sehe Euch gerne wieder in 
einem Jahr. 

Bruno Schönenberger 

   


